Nachhaltige Stadt Zirich — auf dem
Weg zur 2000-Watt-Gesellschatft

Stadtspital Triemli als umweltfreundliches ,Leuchtturmprojekt*
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Stadtrat Robert Neukomm
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Gesundheits- und Umwelt-
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Ziel der Stadtregierung

Erhalten von hoher Lebensqualitat und hohem
Lebensstandard fur heutige und fur zukinftige Generationen!

=» Im Rahmen der BemUhungen um eine nachhaltige
Entwicklung setzt die Stadt einen Schwerpunkt in der
Umwelt-, Energie- und Klimaschutzpolitik, der auf eine
langfristige Perspektive (mindestens 2050) ausgelegt ist

=>» Leitlinie fir nachhaltige Entwicklung ist die Vision der
2000-Watt-Gesellschaft

Bisherige Anstrengungen im Umwelt- und Energiebereich
sollen weiter verstarkt werden = Zirich begibt sich auf den
Weg zur ,, 2000 Watt-Gesellschaft”!

Stadt Zirich 2000-Watt-Stadtspital Triemli, Medienkonferenz Nachhaltige Stadt Ziurich — auf dem Weg
31. Januar 2008, Seite 2 zur 2000-Watt-Gesellschaft



Grundlagen 2000-Watt-Gesellschaft

Die Grundlagen der 2000-Watt-Gesellschaft wurden an der
Eidgendssischen Technischen Hochschule (ETH) entwickelt
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Heutiger durchschnittlicher Energieverbrauch jedes Menschen
auf der Erde liegt bei 2000 Watt Dauerleistung

=>» Aber: Sehr ungerechte Verteilung!
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Grundlagen 2000-Watt-Gesellschaft

Die Nachhaltigkeit der 2000-Watt-Gesellschaft ist dann
gewahrleistet, wenn der CO,-Ausstoss pro Person und Jahr
nicht mehr als 1t betragt

2000-Watt-Gesellschaft bedeutet:

« Watt = Energieverbrauch pro Zeit = 2000 Watt
entsprechen einem jahrlichen Energieverbrauch von
17°500 kWh pro Person

* mit einem Anteil von 75% nicht fossiler Energie

Die 2000-Watt-Gesellschaft beinhaltet auch den weltweiten
Solidaritatsgedanken!
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Zielsetzung 2000-Watt-Gesellschatft:
Energieverbrauch um 2/3 vermindern (Faktor 3)
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Nachhaltige Stadt Zurich — auf dem Weg
zur 2000-Watt-Gesellschaft
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Zielsetzung 2000-Watt-Gesellschatft:
CO,-Ausstoss um 90 % vermindern (Faktor 9)
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Nachhaltige Stadt Zurich — auf dem Weg
zur 2000-Watt-Gesellschaft


Vorführender�
Präsentationsnotizen�


�


Grundelemente zum Erreichen der
2000-Watt-Gesellschaft

Suffizienz
Verhaltensanderung

Erneuerbare Energien
Massive Steigerung des
Anteils
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Strategische Felder des Legislaturschwerpunktes

— Im Energiebereich Weichen fir die 2000-Watt-Gesellschaft stellen
durch Formulierung der 2000-Watt-Strategie und FoOrderung von
Energieeffizienz und erneuerbaren Energien

— Bauen, Planen und Bewirtschaften von Gebauden auf die 2000-Watt-
Gesellschaft ausrichten

— Mobilitat auf die 2000-Watt-Gesellschaft ausrichten

— Starkung von umwelt- und gesundheitsbewusstem Handeln von
Bevolkerung und Stadtverwaltung

— Kooperation mit internen und externen Partnern
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Stadtspital Triemli — Leuchtturmprojekt
far die 2000-Watt-Gesellschaft

Medienkonferenz 31. Januar 2008

Stadtratin Kathrin Martelli

Vorsteherin
Hochbaudepartement der Stadt Zlrich

@ Stadt Ziirich
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Nachhaltiges Planen, Bauen, Bewirtschaften
auf 2000-Watt-Gesellschaft ausrichten

Stadlt,
Quartier

Gebaude-
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Gebaude

Stadt Zirich

Nachhaltige
Stadtplanung

Nachhaltige
Immobilien-
Strategie

Nachhaltige

Bauten

2000-Watt-Stadtspital Triemli, Medienkonferenz
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Nachhaltige Stadt Ziurich — auf dem Weg
zur 2000-Watt-Gesellschaft


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Innerhalb des Legislaturschwerpunktes ist das Hochbaudepartement für das Themenfeld "Nachhaltiges Planen, Bauen, Bewirtschaften" zuständig. Diese Aufgaben sollen auf eine 2000-Watt-Gesellschaft ausgerichtet werden. Damit betritt die Stadt Neuland und spielt eine Vorreiterrolle. 

Beim Bauen sollen Projekte mit möglichst tiefem Energieverbrauch realisiert werden, die als Vorbilder für die 2000-Watt-Gesellschaft dienen. Ein Beispiel dafür ist  die Erneuerung des Stadtspitals Triemli, welches im Mittelpunkt der heutigen Medienkonferenz steht. Das HBD will aber nicht bei der Energieeffizienz stehen bleiben. Ziel ist eine nachhaltige Immobilienstrategie und Bauweise als ganzheitlicher Ansatz, welcher auch die wirtschaftlichen und sozialen Belange mit einbezieht. Beispielsweise sollen bei Bauinvestitionen nicht nur die Investitionen sondern auch die  Lebenszykluskosten optimiert werden.

Auch die Stadtplanung leistet einen wichtigen Beitrag: Sie muss die räumlichen Voraussetzungen schaffen, welche gleichzeitig die wirtschaftliche Entwicklung fördern, eine hohe Lebensqualität ermöglichen und die natürlichen Ressourcen schützen.�
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Umwelt- und energiegerechte Bauten
Programm 7—Meilenschritte

1. MINERGIE Neubauten

2. MINERGIE Instandsetzungen
(>25% Energiebezugsflache)

3. MINERGIE Beleuchtung und hocheffiziente Gerate

4. Erneuerbare Energien (>25% bel Neubauten) und
Pilot- & Demonstrationsprojekte

5. Okologisch giinstige Baumaterialien und
gesundes Innenraumklima

6. Nachhaltigkeit in Architekturwettbewerben und
Studienauftragen

7. Okologische Gebaudebewirtschaftung
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Das HBD setzt bereits heute hohe Nachhaltigkeits-Standards in der Breite um. Die Vorgaben sind in den 7-Meilenschritten des Hochbaudepartementes geregelt: Dies bedeutet die Einhaltung des Minergie-Standards bei Neubauten, bei Instandsetzungen einen Flächenanteil von mindestens 25%, einen effizienten Elektrizitätseinsatz für Beleuchtung und Geräte sowie einen Anteil von mindestens 25% erneuerbarer Energien bei Neubauten. Neben den energetischen Vorgaben liegt ein weiterer Schwerpunkt bei ökologisch günstigen Baumaterialien und einem gesunden Innenraumklima. Die ökologische Nachhaltigkeit ist ein wichtiges Entscheidungskriterium in Architekturwettbewerben und Studienaufträgen. Und last but not least gelten auch Ökologievorgaben für die Bewirtschaftung.

�
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Programm 7 Meilenschritte:
Ergebnisse MINERGIE-Bauten

Kumulierte MINERGIE-Flachen
(massgebend ist der Zeitpunkt der Baueingabe)
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Das Resultat ist beachtlich. Insgesamt sind bereits 220'000 m2 an stadteigenen Minergie-Bauten bewilligt, in der Ausführung oder bereits im Betrieb. Eine gewaltige Fläche, die aber sehr abstrakt ist. Es nützt auch nichts, wie sonst üblich, die Fläche in Fussballfelder umzurechnen (Es wären übrigens 32). Darum einige Beispiele: 

Neubauten Schulhaus Kügeliloo, Schulhaus Im Birch 

Instandsetzungen Verwaltungszentrum Werd, Pflegezentrum Mattenhof, Schulhaus Milchbuck�


()

Von den 7—Meilenschritten zu den Vorgaben der
2000-Watt-Gesellschaft

7—Meilenschritte 2000-Watt-Gesellschaft
1. Neubauten
MINERGIE-Neubau -2 MINERGIE-P
2. Instandsetzungen MINERGIE-
Sanierung (1. Prioritat) - MINERGIE-Neubau bis MINERGIE-

3. Erneuerbare Energien
25% Warmebedarf Neubauten - 100% Warmebedarf

5. Okologisch gtinstige
Baumaterialien - Graue Energie

6. Okologische Nachhaltigkeit in
Wettbewerben - Energieeffiziente Mobilitat
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Durch was zeichnen sich Bauten für die 2000-Watt-Gesellschaft besonders aus? Einerseits müssen sie bei der Betriebsenergie über die bisherigen Vorgaben hinausgehen: Für Neubauten bedeutet dies Minergie-P, für Instandsetzungen das heutige Niveau von Minergie-Neubau oder sogar weiter in Richtung Minergie-P. Der ganze Wärmebedarf ist mit erneuerbaren Energien zu decken. Zu den Themen Baustoffe und Mobilität sind besondere Beiträge erforderlich. 



Der Legislaturschwerpunkt bietet die Möglichkeit zu erproben, was die zukünftigen Energiestandards für die Entwicklung und Realisierung von Bauprojekten bedeuten. Das HBD prüft gegenwärtig bei jeder neuen Bauaufgabe, ob sie sich für die Anforderungen der 2000-Watt-Gesellschaft eignet oder nicht. Die Fachspezialisten der Stadt beteiligen sich zudem aktiv an der Entwicklung von Normen und Standards der Bauten für die 2000-Watt-Gesellschaft. �
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Erfahrungsaustausch 2000 Watt-Gebaude
Die Stadt ist nicht allein unterwegs!

T g

Altersheim Trotte Wohn/Gewerbelberbauung Schulhaus Eichmatt
Zilrich Sihlbogen Zirich Cham

o

Verwaltungsbau Forum Wohnsiedlung Eulachhof Verwaltungsbau

Chriesbach Dubendorf Winterthur NOK Baden
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Die Stadt ist jedoch nicht allein unterwegs. Die aktive Kooperation mit externen Partnern aus Forschung, Wirtschaft und öffentlicher Hand soll die Wirkung verstärken. Novatlantis – Nachhaltigkeit im ETH-Bereich ist unser strategischer Partner. Mit öffentlichen und privaten Investoren und Bauherren  wird der Kontakt gesucht. Ein gutes Beispiel dafür ist das LSP-Projekt „Erfahrungsaustausch 2000-Watt-Gebäude“ bei dem die Erkenntnisse aus 10 Leuchtturmprojekten aus dem Grossraum Zürich ausgewertet werden. Die Ergebnisse werden demnächst veröffentlicht und an einer Veranstaltung für Investoren, Bauherren und Planer am 8. Mai  einem breiteren Publikum präsentiert.�
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Stadtspital Trieml
Leuchtturmprojekt fur die 2000-Watt-Gesellschatft
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Auch die Erneuerung des Stadtspitals Triemli gehört zu diesen Leuchtturmprojekten. Damit betritt die Stadt in vielen Bereichen Neuland. Mit der Umsetzung an einem Grossprojekt kann eine grosse Wirkung erzielt werden. Dies stellt aber gleichzeitig auch eine ausserordentliche Herausforderung für alle Beteiligten dar. Ein Leuchtturmprojekt braucht Spielräume, da die Standards wie Minergie-P und -ECO für diese Spezialnutzung noch gar nicht vorlagen. Die Stadt wirkte an vorderster Front bei der Definition von Baustandards und Zielwerten für die 2000-Watt-Gesellschaft mit.�
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Gemäss Gesamtplanung 2003 sind auf dem Areal bis 2018 die folgenden Baumassnahmen geplant: Der Neubau des Bettenhauses bis 2013, anschliessend bis 2018 die Instandsetzung des Hauptgebäudes mit dem bestehenden Bettenhochhaus und dem Wirtschaftstrakt und zum Abschluss der Rückbau der Personalhäuser. Ebenfalls erneuert wird die Energie- und Medienversorgung des Gesamtareals. 



Bereits 2003 wurde die Chance genutzt, für das ganze Triemli-Areal ein zukunftsgerichtetes Energie- und Nachhaltigkeitskonzept festzulegen. Vorgängig zum Architekturwettbewerb wurde deshalb 2004 der Studienauftrag Gebäude - Energie - Nachhaltigkeit durchgeführt. Das Siegerteam der Enerconom stellte das Konzept unter die Vision der 2000-Watt-Gesellschaft, lange bevor dieses Thema vom laufenden Legislaturschwerpunkt aufgenommen wurde. Dieses Konzept galt dann als Vorgabe für die weitere Projektentwicklung.�
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Stadtspital Triemli Areal
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Was bedeutet die 2000-Watt-Zielsetzung für die Erneuerung des Stadtspitales Triemli? Gemäss dem Konzept für die 2000-Watt-Gesellschaft soll bis 2050 die Primärenergie um 50% und der Treibhauseffekt um 75% reduziert werden. Zur Umsetzung dieser Zielsetzung müssen die unterschiedlichen Lebens-zyklen von Gebäuden, Anlagen und Einrichtungen berücksichtigt werden: 

Für die Gebäude werden die Parameter bereits heute auf den Zeithorizont 2050 festgelegt. Die Bauten müssen nach Abschluss der Bauarbeiten 2018 den Anforderungen für 2050 genügen, d.h. der gebäudebezogene Treibhauseffekt muss 2018 bereits um 75% reduziert sein.

Die Betriebseinrichtungen wie beispielsweise Computertomographen und weitere Gerätschaften werden bis 2050 noch mehrfach ausgewechselt. Dabei gilt es auch in Betracht zu ziehen, dass die medizinischen Leistungen, welche das Stadtspital Triemli erbringt, auch in den kommenden Jahren weiter ansteigen werden.

Den grössten Beitrag zur Reduktion des Treibhauseffektes bis 2018 liefern das neue  Bettenhaus, die Ausserbetriebnahme von Hochhaus und Sockelgeschoss. Einen Riesenschritt bringt die neue Energieversorgung für das Gesamtareal. Damit entsprechen die Bauten 2018 bereits weitgehend den Vorgaben der 2000-Watt-Gesellschaft. Den verbleibenden Anteil bis 2050 müssen Effizienzgewinne bei der mehrmaligen Erneuerung der Betriebseinrichtungen sowie der verstärkte Einsatz erneuerbarer Energien beisteuern.�
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Stadtspital Triemili:
Nachhaltigkeitsstandards fur 2000-Watt-Gebaude

Neubau Bettenhaus:
- MINERGIGIE-P-ECO

Erneuerung bestehendes Hauptgebaude:
- MINERGIE-Neubau in Richtung MINERGIE-P
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Die Gebäude verändern sich langfristig nur wenig. Das heisst, dass wir gefordert sind, alle Bauten im heute bestmöglichen Nachhaltigkeitsstandard zu realisieren.



Bezüglich neuem Bettenhaus heisst das, dass der MINERGIE-P-Standard unbedingt anzustreben ist. Anstreben darum, weil der MINERGIE-P-Standard für Spitäler erst per 01.01.2008 überhaupt festgelegt wurde.

Bei der Sanierung des bestehenden Bettenhochhauses wird sicher der MINERGIE-Neubau-Standard erreicht werden. Wir gehen davon aus, dass diese Anforderung wesentlich übertroffen werden kann. Das Ziel ist, mit einem angemessenen Aufwand möglichst nahe an den MINERGIE-P-Standard heran zu kommen.



�
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Gesunde und Okologische Bauweise:
Label "ECO" wird angestrebt

MINERGIE-P

Komfort

Energieeffizienz
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Für städtische Bauten bestehen schon seit längerer Zeit Vorgaben für eine gesunde und ökologische Bauweise. Zur effektiveren Umsetzung haben die öffentlichen Hochbauämter das Gebäudelabel „ECO“ entwickelt. Dieses wird nun in Kooperation mit dem Verein MINERGIE als Gebäudelabel MINERGIE-ECO angeboten. Das Label „ECO“ als Zusatz zu MINERGIE wird angestrebt, obwohl es bisher nicht explizit für Spitalbauten anwendbar ist.



Bauökologie: Zu einer Reduktion der Grauen Energie der Baustoffe tragen das kompakten Volumen des neuen Bettenhauses und die vergleichsweise geringen Unterterraineinbauten bei. Die hohe Flexibilität erlaubt Nutzungsänderungen mit geringer Umbauintensität. Ganz im Gegensatz zum bestehenden Hochhaus, wo die starren Betonwände massgeblich zum Entscheid beigetragen haben, dass ein neues Bettenhaus erstellt wird. Bei den Rohstoffen wird Recycling-Beton gemäss Vorgaben AHB eingesetzt. 

Gesundheit: Ein spezieller Fokus liegt bei der Minimierung elektromagnetischer Strahlung. Die NIS-Verordnung soll auch für Gebäudetechnik umgesetzt werden. Weitergehende Massnahmen werden geprüft.



�
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Stadtspital Triemli Areal: Primarenergie Mobilitat
verglichen mit Gebauden und Prozess
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Ein weiterer zentraler Aspekt der 2000-Watt-Gesellschaft ist die Mobilität, auf die ich aber heute beim Triemli-Areal nur am Rande eingehen möchte. Beim Stadtspital Triemli ist heute die Energie für den Pendler-, Patienten- und Besucherverkehr im Vergleich zur Betriebsenergie für Gebäude und Prozesse nicht zu vernachlässigen. Obwohl für die Mobilität keine quantitative Zielvorgabe besteht, wird eine kontinuierliche Verbesserung angestrebt.

Das Triemliareal ist bereits heute gut mit dem öffentlichen Verkehr erschlossen. Mit dem Bauvorhaben ist eine angemessene Parkplatz-Anzahl verbunden und es wird für eine gute Zugänglichkeit für Velos und Fussverkehr gesorgt. Betriebliche Massnahmen mit finanziellen Anreizen und ergänzenden Massnahmen haben noch ein grösseres Potenzial.



Die Beratung und das äusserst positive Abstimmungsresultat im Gemeinderat haben gezeigt, dass die Energie- und Nachhaltigkeits-aspekte einen wichtigen Beitrag für die politische Akzeptanz eines Projektes beitragen können. Die Herausforderung wird auch bei der weiteren Projektierung  und der Realisierung bestehen bleiben. Nur so wird das Stadtspital Triemli dem Anspruch eines Leuchtturmprojektes für die 2000-Watt-Gesellschaft genügen und dem Stand der Technik von Morgen entsprechen. Dazu wünsche ich allen Beteiligten viel Mut und Ausdauer für die nächsten Jahre.�


Energieversorgung beim Stadtspital
Triemli — Geothermie

31. Januar 2008

Stadtrat Andres Turler

Vorsteher

Departement der Industriellen Betriebe
der Stadt Zurich

% Stadt Ziirich



Energiedienstleistungen — ein Angebot im Sinne
der 2000-Watt-Gesellschatft

— Projekte mit grossem Energiesparpotenzial

— Total jahrliche CO,-Einsparungen: 16‘600 t
(= 109 Eisenbahnwagen Ol)

— Rahmenkredit von 75 Mio. Fr. aufgebraucht

— neuer Kredit von 20 Mio. Fr. far Grossprojekte
bewilligt

— Umsatz 2007: 16 Mio. Fr. (alle Projekte)
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Beispiele EDL

— Seewasserwarme:
Kongresshaus,
Fraumunster,

Palace Hotel St. Moritz

— Grosstes Erdsondenfeld:
Holzmoosruti in
Wadenswil

Stadt Zirich 2000-Watt-Stadtspital Triemli, Medienkonferenz
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EV Fraumunster, Seewasserleitung vor der
Verankerung auf dem Grund

Erdsondenbohrung

Nachhaltige Stadt Zurich — auf dem Weg
zur 2000-Watt-Gesellschaft



Beispiele EDL

— Erdwarme aus Thermal-
guelle: Casino Zurichhorn

— Warme aus Abwasser:
Energieverbund Schlieren,
Energieverbund
Wipkingen
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Nutzungsmaoglichkeiten der Geothermie

Sehr tiefe Geothermie
N 1. inpektaons & Produkliorabohrungen
Tiefer Aquifer 2 Warmetauschies
Erdwedirma- 1. Heizneriraie 3. Kraftwek: ORC Turbine & Generatar
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Nachhaltige Stadt Ziurich — auf dem Weg

Stadt Zirich 2000-Watt-Stadtspital Triemli, Medienkonferenz
zur 2000-Watt-Gesellschaft
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Geothermie
Vorgehen in der Stadt Zurich

Ziel: Potenzial der tiefen Geothermie nutzen

1.

Know-how Uber Technologie

Beteiligung am Geothermieprojekt Basel
Australien: andere Technologie

Informationen Uber lokale Geologie

Horch-Bohrung beim Stadtspital Trieml
Nutzung der Bohrung fur Warmeverbund Triemli
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Geothermie-Systeme im Vergleich
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Energieerzeugung Stadtspital Trieml
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Contracting durch ewz:
massgeschneiderte Energieversorgung

Energieerzeugung,
Energieverteilung und
gesamtes Energie-
Management durch ewz

Aufbau Energieverbund:
Warmeversorgung von
Triemli und Liegenschaften
In der Umgebung
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Energieversorgung wird neu durch den Contractor ewz sichergestellt (StR-Beschluss vom 23.1.08: Projektierungskredit ewz von 1.63 Mio Fr.)

Für die Bohrungen wird der StR dem GR einen Kreditantrag stellen. Wir sind uns bewusst, dass es sich dabei um Risiko-Kapital handeln. Aber ohne Risikobereitschaft kommen wir auf keine neuen Wege.

Triemli Spital - ein komplexes Energieversorgungssystem�ewz übernimmt nicht nur die Erzeugung der Energie, sondern auch deren Verteilung und das gesamte Energie-Management. Die Vielfalt der Anlagen sowie die verschiedenen Temperaturen der Medien verlangen ein komplexes Management. Ein unterbruchsfreier Betrieb ist unbedingt notwendig. 

Energieverbund - Kernbusiness Contractor ewz

Aus der Anlage von ewz kann nicht nur das Stadtspital Triemli versorgt werden, sondern auch andere Liegenschaften im Einzugsbereich, wie das Schulhaus Döltschi und die Baugenossenschaft Sonnengarten. Diese haben sich für einen Anschluss an einen Energieverbund interessiert. 

Hier liegt auch der Vorteil des Contractors ewz, Privaten in einer Gemeinschaftsanlage Wärme zu verkaufen, gehört zum Kernbusiness eines Contractors.�


Fazit

— ewz-Contracting als sinnvolle
LOsung im Triemli

— Bohrungen bedeuten keine Gefahr
fir Bevolkerung

— Nutzung der Warme auch in der
Umgebung

— Mit Geothermie macht Triemli
einen Riesenschritt in Richtung
2000-Watt-Spital
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Vorführender�
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